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elmu! urkhar: Christ werden: ekehrung und Wiedergeburt — Anfang des christ-
lichen enNns. IVG Orıentierung. Gießen: Basel runnen, 999 207 S7
24 ,80

Miıt diesem Buch legt Helmut Burkhardt eine erweıterte und überarbeıtete Neuaufla-
SC der beıden Tıtel Iie hiblische Lehre VonNn der Bekehrung und Das hiblische Zeug-
NLS Von der Wiedergeburt VOL. Es glıedert sıch dre1 Teıle Von der Nıchtselbstver-
ständlıchkeıt des Chrıistseı1ns, Die christlıche Lehre VOIl der Bekehrung und Dıe
christlıche Lehre Von der Wiıedergeburt

einleıtenden Teıl stellt test, dass ZWi durch dıe EKD-Synode 1988 dıe
rage nach „Chrıst werden Christ Je1ıben“ öffentlich emacht wurde, sieht aber
dem Verlaufder ynode und der daraus resultierenden Veröffentlıichungen eıne VCI-

passte ance, weıl dıe rage nach dem Begınn des Lebens als Christ NUur unbefrie-
dıgend als eın lebenslanger Weg beantwortet worden sSe1 Dagegen macht der Autor
geltend, dass ach dem eugNIS des VON einem „gläubıg werden““ als einem kon-
kreten dıe Rede ist €e1 legt Wert aufdıe Feststellung, dass en 1sSsSver-
ständnıssen Irotz ist „Chrıst werden bedeutet ıne grundlegende sıtt-
16 Erneuerung” S 20), allerdings als Gottes Tat Von dort dus leıtet Burkhardt
über „Bekehrung“ und „Wiedergeburt“ als Kernbegriffe, wenn 6S Aussagen
über den Anfang chrıistlıcher Exıistenz geht

dem welıltaus angreıichsten zweıten TE der dıe Lehre Von der Bekehrung
anı  © wiırd zuer‘: nach dem bıblıschen Befund gefragt Burkhardt stellt den

als das Thema der alttestamentlichen Propheten dar und macht zugleich
Cullic. dass bereıts im dıe nmöglıchkeıt des Volkes Israel ZUf mkehr deut-
ıch wird: LÜ tief ist das OSse gebunden, als dass noch fähıg waäre, sıch dus$s

dieser Bındung lösen und eiıner echten Umkehr (1Jott kommen“ S 42)
Daneben steht dıe Verheißung der Umkehr urc (Gott selbst wırd eingreıfen.
Auch 1im WIT: der natürliche Mensch als ZUi Umkehr unfähıg gesehen, aber in
Jesus WIT'! dıe Bekehrung ermöglıcht und ergeht als letztes Angebot VOI der
Rettung aus dem Endgerıcht (Gjottes Bekehrung im wiıird VON Burkhardt ZUSamll-

menftfassend als notwendig, aber auch als „‚Geschenk (Jottes urc Wort und Gelst“
S 56) beschrıieben Im Verlauf der Kirchengeschichte wiırd schwerpunktmäßig nach
der Bekehrung Reformatıon und Pıetismus, ärung und Idealısmus ©  a
wobe1l auch eın eigener Abschnuitt der Gemeinschaftsbewegung gewıdmet ist. Den
SCAHIUSS der kirchengeschichtlıchen ©  aC.  g bıldet dıe dialektische Theologıe
mıt Karl und Rudolf Bultmann Abschließend Burkhardt ‚Bekeh-

heute“‘ und bündelt die Erkenntnisse ın systematisch-theologischer Hınsıcht.
e1 legt A Wert arauf, dass dıe Bekehrung eın Geschenk und gleichwohl eıne
persönlıche Erfahrung ist, be1i der Von dem unfreien ıllen des Menschen dUSSC£
SCHh Wwırd, der in der Verkündıigung Entscheidung efreıt wiırd. Miıt Nachdruck
vertrıtt der Autor, dass dıe Bekehrung keın lebenslanger Prozess ist, WenNnn auch nıcht
immer Nau datıierbar. „Dıe Bekehrung kann in keinem Fall als ruchlose Entwick-
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lung verstanden werden.“ S 116) Eındeutig WIT:! dıe erbindung von Kındertaufe
mıt Bekehrung und Wıedergeburt abgelehnt, ohne dass el DOSItLV der Sınn der
aufltfe ausgeführt wird; „ diese rage müusste Gegenstand eiıner eigenen Untersu-
chung seIn 118) Zusammengefasst versteht urkhar: Bekehrung als dıe orund-
sätzlıche mkehr des einzelnen Menschen einem Leben mıt Gott, wobe!l durch
den eılıgen Geist dıe Ermögliıchung der Bekehrung gesche WIT! Diıese Ent-
scheidung wıederum „1st Rettung Aus dem kommenden Gericht (Gjottes Jetzt schon.“

Der drıtte Teıl über dıe Wiıedergeburt ist kürzer gehalten und WIT: theologiege-
schichtlich und 1D11SC untersucht. Das Verständnıis VOonl Wiıedergeburt schhıeßt sıch
altlıch stark das der Bekehrung Wıedergeburt WIT: Von Burkhardt als „„dıe
verborgene Seılte der Bekehrung‘“ S 158) bezeichnet. übrıgen entsprechen sıch
Bekehrung und Wıedergeburt weıtgehend. Wıe dıe Bekehrung ist dıe Wıedergeburt
eine wirklıche eränderung en des Menschen und eın einmalıges Ere1gn1s
Anfang des Christseıins. Der eQT1 der Wıedergeburt bringt in besonderer Weıse

Ausdruck, dass Gott der Handelnde ist und dass das en als Chrıst eın
en ıst, das auch einen onkreten geschichtlichen Anfang hat

uch WC) mıt dem Autor über ein1ge theologısche Entscheidungen WI1e
dem Verständnıiıs des unfreiıen Wıllens oder der Bedeutung der Taufe noch einmal
näher 1Ins espräc. möchte.  ' stellt dieses Buch ıne hılfreiche und wichtige
Untersuchung Bekehrung und Wıedergeburt da Es ist dem Verlag danken,
dass diese erweıterte Neuauflage herausgebracht hat ein1gen wen1ıgen tellen
ware eine stärkere Aktualısıerung wünschenswert, WIE be1 dem e1spie über dıe
Möglıchkeıiten der enmanıpulatıon Menschen S 133) hıer ist dıe Genmedi-
Zın schon eın (erschreckendes Stück weıter als Anfang der sıebzıiger Jahre Das
schmälert aber den Wert dieses Buches nıcht „n a 8 a S O K ıS AI e 8 n a  Ala  ı dn an  ä aAatp Meier

Gerhard 1ekmeyer. Wort und (rewißheit: [Ias Schriftprinzip IN der Theologie Her-
MANN (’remers. N  C uppertal: Brockhaus, 1999 474 S’ I8,—

Dıekmeyer, Pfarrer der westfälischen Landeskırche, hat mıt der vorlıegenden Arbeıt
ınen wichtigen Beıtrag Erforschung der dogmatıschen gele1istet. Sıe
wıdmet sıch dem pıetistisch-lutherischen »Bıbeltheologen«, »Bıbelforscher« oder
auch (  1SC. »Bıblizıisten« S 29) Hermann (remer 34- 903), der in der ZWEI-
ten des ahrhunderts als aup der Greifswalder Schule tausende VOoN
denten beeinflusst hat Das Merkmal der konservatıven Theologen dieseral
ollegen und chüler (Cremers Lütgert, chaeder, chlatter, Zöckler
u.a.) ihre Zentrierung auf die Heılıge Schrıift ('remers Ziel C5S, und Diek-

belegt dıes mıt vielen prächtigen Zıtaten (z.B auf 32), ın der O  ung auf
bessere Zeıten »ZUur Überwinterung des vangelıums beizutragen«, das Evangelıum


